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Staat und Nation historisch 

• „Die Geschichte der europäischen Nationen …ist 
eine Geschichte der Sonderwege“

• Staatsnationen vs. Kulturnationen
• Empirisch-historiographischer Zugriff

Kultur und Nation

Hagen Schulze: Staat und Nation in der europäischen Geschichte. Beck 1994 
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Gesellschaftstheorie: Unterschiedliche 
Denktraditionen von Staat, Volk, Nation und 
Souveränität

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 
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Staat und Nation historisch 

• Staatsnation/ Nationalstaat: semantische Klammer 
um Staatsbürgerschaft und nationale Identität

• Nationalstaat und Demokratie als historische 
Zwillinge

• Notwendige Beziehung?

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 
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Verfassungspatriotismus

• Verfassungsgebung als Ursprung der Gemeinschaft
• Demokratisches (deliberatives) Recht als Freiheit 

verbürgendes und Gemeinschaft stiftendes Instrument
• Freiheit drückt sich in vernünftigen Zwangsregeln aus
• Verfassungspatriotismus als reflektierte Identifikation mit 

selbst gewählten Rechtsprinzipien

• Reicht das aus für den Zusammenhalt eines 
Gemeinwesens?

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 

Politische Kultur

• der rechtlich konstituierte Staatsbürgerstatus ist angewiesen 
auf das Entgegenkommen eines konsonanten
Hintergrundes von rechtlich nicht erzwingbaren Motiven und 
Gesinnungen eines am Gemeinwohl orientierten Bürgers

• Die demokratische Staatsbürgernation braucht nicht in der 
nationalen Identität eines Volkes verwurzelt zu sein; 
unangesehen der Vielfalt verschiedener kultureller 
Lebensformen, verlangt sie aber die Sozialisation aller 
Staatsbürger in einer gemeinsamen politischen Kultur

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 



4

Staat und Demokratie in Europa I

Integrationsprozesse mit unterschiedlicher Dynamik

• Systemintegration tritt in Konkurrenz zu der Sozialintegration
• Spannung zwischen Kapitalismus und Demokratie
• Gefälle zwischen einer systemischen Integration von 

Wirtschaft und Verwaltung, die auf supranationaler Ebene 
zustande kommt, und einer nur auf nationalstaatlicher 
Ebene vollzogenen politischen Integration 

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 

Staat und Demokratie in Europa II

Öffentlichkeit in Europa

• Politische Öffentlichkeit ist nationalstaatlich fragmentiert
• Binnenmarkt wird eine größere horizontale Mobilität 

auslösen und die Kontakte zwischnen Angehörigen 
verschiendener Nationalitäten vervielfachen

• Kommunikationszusammenhänge in europaweiten 
Öffentlichkeiten 

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 
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Staat und Demokratie in Europa III

Identität in Europa

• Ein europäischer Verfassungspatriotismus muss, … aus 
verschiedenen nationalgeschichtlich imprägnierten 
Deutungen derselben universalistischen Rechtsprinzipien 
zusammenwachsen.

• Recht als Medium, das eine abstrakte Vorstellung von 
staatsbürgerlicher Autonomie erlaubt

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 

(Migration und) Die Frage der „besonderen 
Verpflichtungen“

• Ausgangsbefund: unterschiedlich intensive Verpflichtungen 
(Familie vs. Fremde). These der „mutual benefit societies“. 
Problem: partikularistisch 

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 
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(Migration und) Die Frage der „besonderen 
Verpflichtungen“

• Bessere Erklärung: Verpflichtungen ergeben sich aus 
institutionell vermittelten Zuschreibungen. Grenzen ziehen 
Grenzlinien für Zuschreibungen. Aber: erklärt noch nicht, 
welche Pflichten wir gegenüber anderen haben. 

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 

(Migration und) Die Frage der „besonderen 
Verpflichtungen“

• Liberaler Ansatzpunkt (Rawls): Gerechtigkeitsprüfung durch 
„veil of ignorance“: der am stärksten negativ von einer 
Regelung Betroffene muss immer noch zustimmen können. 
Keine Möglichkeit der Diskriminierung 

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 
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(Migration und) Die Frage der „besonderen 
Verpflichtungen“

• Kommunitaristischer Ansatzpunkt (Walzer): Mitgliedschaft in 
einer politischen Gemeinschaft bedeutet die Akzeptanz einer 
besonderen Verpflichtung. Recht auf Immigration findet 
seine Grenze an dem Recht eines politischen 
Gemeinwesens, die Integrität seiner Lebensform zu 
bewahren

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 

(Migration und) Die Frage der „besonderen 
Verpflichtungen“

• Das bedeutet aber nicht automatisch ethnische Exklusivität, 
sondern kann genauso die Möglichkeit der Inklusion aller 
bedeuten, deren Werteordnungen kompatibel mit der 
bestehenden politisch-kulturellen Wertordnung sind 

Kultur und Nation

Jürgen Habermas: Staatsbürgerschaft und nationale Identität, in: ders., Faktizität und 
Geltung. Beiträge zur Diskurstheorie des Rechts. Frankfurt am Main 1992 


